
 

 

akut 

  V.i.S.d.P.: DGB Wetterau | Bernd Benölken | 63450 Hanau, Am Freiheitsplatz 6 

Kreisverband Wetterau 

 
 

 

Vom kommunalen Rettungsschirm zum 
europäischen Fiskalpakt: 
Die Kürzungen von Friedberg bis Brüssel -  
alternativlos? 
 

Der Begriff Rettungsschirm hat in diesem Jahr gute Chancen zum Unwort des Jahres gekürt 

zu werden. Ob in Brüssel, Berlin oder Wiesbaden: es scheint auf allen politischen Ebenen die 

richtige Antwort auf das Haushalts- und Finanzierungsproblem der Kommunen und Länder zu 

sein. Die andere Seite dieser Rettungsschirme wird dabei so gut wie gar nicht genannt und 

kaum durchleuchtet.  Es sind die harten Kürzungsvorgaben, die zu erfüllen sind, um Gelder 

aus den Rettungsschirmen zu erhalten. Es ist die politische Steuerungshoheit und demokrati-

sche Strukturen, die man für den Preis einer kurzfristigen Finanzierungsspritze aufgibt, wie es 

in Griechenland am deutlichsten wird. Dabei wird noch nicht einmal das strukturelle Problem 

der klammen öffentlichen Haushalte behoben, sondern nur eine kurzfristige Lösung angebo-

ten. Steuersenkungen, die Einführung der Schuldenbremse und weltwirtschaftliche Entwick-

lung könnten das Problem für die Länder und Kommunen noch verschärfen. Gibt es noch 

alternative Lösungsansätze zu Kürzungswahn, der Aufgabe von freiwilligen Leistungen und 

dem Abbau der Sozialstaatlichkeit und wie sehen diese aus?  

 

Darüber wollen wir diskutieren mit: 
 

Joachim Arnold, Landrat Wetteraukreis 
Dr. Kai Eicker-Wolf, Wirtschaftsexperte DGB Hessen 

 
Donnerstag, 05. Juli, 19:00 Uhr 

Stadthalle Friedberg 
(Am Seebach 2) 

 


